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BfDI startet öffentliche Konsultation zu KI-Modellen 
KI-Modelle, insbesondere große Sprachmodelle (sog. LLMs - Large Language Mo-
dells) können personenbezogene Informationen wortgetreu und sinngemäß aus ihren 
Trainingsdaten wiedergeben. Ergebnisse aus KI-Systemen können dementsprechend 
Rückschlüsse auf bestimmte Personen zulassen. Dieses Problem beschäftigt Auf-
sichtsbehörden weltweit spätestens seit der Veröffentlichung von ChatGPT und der 
damit einhergehenden massiven Verfügbarkeit von neuen KI-Angeboten für Verbrau-
cherinnen und Verbraucher. 
 
Zum Schutz personenbezogener Daten beim Training von KI-Modellen bestehen wei-
terhin noch zahlreiche Fragen. Mit einem öffentlichen Konsultationsverfahren will die 
Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit (BfDI) dazu bei-
tragen, dass praktisches Wissen über KI-Modelle für die aufsichtsrechtliche Bewertung 
für alle zur Verfügung steht. Für die Entwicklung praktikabler und erfolgversprechender 
datenschutzrechtlicher Ansätze sollen Erfahrungen, Herausforderungen und Lösun-
gen aus der Praxis sichtbar gemacht werden. 
 
Die Stellungnahme für die Konsultation endet am 10. August 2025. Die Fragen und 
weitere Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: PM der BfDI vom 10. Juli 2025 
 
 

BGH: Datenschutzverstöße wettbewerbsrechtlich angreifbar 
Der BGH hat entschieden, dass ein datenschutzrechtlicher Verstoß von einem Mitbe-
werber mit einer wettbewerbsrechtlichen Klage vor den Zivilgerichten verfolgt werden 
kann. 
 
Hintergrund waren zwei Verfahren, bei denen ein Apotheker, über Amazon Arzneimit-
tel vertreibt. Nach Ansicht des BGH hat der Apotheker gegen die für Gesundheitsdaten 
geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen verstoßen, weil er die von Kunden 
bei der Bestellung eingegebenen Daten (Name des Kunden, Lieferadresse und Infor-
mationen zur Individualisierung des Medikaments) ohne ausdrückliche Einwilligung 
nach Art. 9 DSGVO verarbeitet.  
 
Unklar war für den BGH, ob ein Mitbewerber diesen Verstoß mit einer wettbewerbs-
rechtlichen Klage vor den Zivilgerichten verfolgt kann. Die Frage legte der BGH dem 
EuGH vor, der diese Frage bejahte. Damit ist der Weg für Mitbewerber und Verbrau-
cherschutzverbände frei, Datenschutzverstöße abzumahnen und gerichtlich zu verfol-
gen. 
 
Nach Ansicht des BGH steht die DSGVO einer nationalen Regelung nicht entgegen, 
die Mitbewerbern die Befugnis einräumt, wegen Verstößen gegen die DSGVO gegen 
den mutmaßlichen Verletzer im Wege einer wettbewerbsrechtlichen Klage vor den Zi-
vilgerichten vorzugehen. 
  

https://www.bfdi.bund.de/DE/BfDI/Konsultationsverfahren/KI-Modelle-pbD/KI-Modelle-pbD_node.html
https://www.bfdi.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/10_Konsultation-KI-Modelle.html
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Art. 9 Abs. 1 DSGVO ist eine Marktverhaltensregelung, so dass der Verstoß gegen 
diese Vorschrift von einem Mitbewerber im Wege einer wettbewerbsrechtlichen Klage 
vor den Zivilgerichten verfolgt werden kann. Die Bestimmungen zum Erfordernis der 
Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten dienen dem Schutz der 
Persönlichkeitsrechtsinteressen der Verbraucher gerade auch im Zusammenhang mit 
ihrer Marktteilnahme. Die Verbraucher sollen frei darüber entscheiden können, ob und 
inwieweit sie ihre Daten preisgeben, um am Markt teilnehmen und Verträge abschlie-
ßen zu können. 
 
BGH, Urteile vom 27. März 2025, I ZR 222/19 und ZR 223/19 
 
Quelle: PM des BGH vom 27. März 2025 
 
 

Facebook muss Nutzer 5.000 € Entschädigung zahlen 
In einer gegen Meta Platforms Ireland betriebenen Klage hat das LG Leipzig einem 
Nutzer von Facebook eine Entschädigung wegen Datenschutzverstößen von 5.000 € 
zugesprochen. 
 
Meta, Betreiberin der sozialen Netzwerke Instagram und Facebook, hat Business 
Tools entwickelt, die von zahlreichen Betreibern auf ihren Webseiten und Apps einge-
bunden werden und die Daten der Nutzer von Instagram und Facebook an Meta sen-
den. Jeder Nutzer ist für Meta zu jeder Zeit individuell erkennbar, sobald er sich auf 
den Dritt-Webseiten bewegt oder eine App benutzt hat, auch wenn er sich nicht über 
den Account von Instagram und Facebook angemeldet hat. Die Daten sendet Meta 
Ireland ausnahmslos weltweit in Drittstaaten, insbesondere in die USA. Dort wertet sie 
die Daten in für den Nutzer unbekanntem Maß aus. 
 
Das Gericht sah darin einen Verstoß gegen die DSGVO. Es hat sich dabei auf Fest-
stellungen des EuGH in einem Verfahren gegen Meta gestützt, in dem es ebenfalls um 
die Zulässigkeit der Business Tools ging. Da die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten besonders umfangreich ist – sie betrifft potenziell unbegrenzte Datenmengen und 
hat nahezu die vollständige Überwachung des Online-Verhaltens des Nutzers zur 
Folge – führt das nach Ansicht des EuGH zu einem Gefühl, dass das gesamte Privat-
leben kontinuierlich überwacht wird. 
 
Das Gericht hat die hohe Entschädigungssumme damit gerechtfertigt, dass Meta mit 
seinen Business Tools massiv gegen europarechtlichen Datenschutz verstößt, die per-
sonenbezogenen Daten zu einem Profiling der Nutzer von Facebook verarbeitet und 
Meta mit dem Geschäftsmodell der personalisierten Werbung Milliardengewinne ein-
fährt. 
 
LG Leipzig, Urteil vom 4. Juli 2025, 05 O 2351/23 
 
Quelle. PM des LG Leipzig vom 4. Juli 2025 
 
 
 
 

  

https://www.bundesgerichtshof.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/2025059.html
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1088732
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DSK veröffentlicht Anwendungshilfen zu KI und Cloud Computing  
Die Konferenz der unabhängigen Datenschutzaufsichtsbehörden des Bundes und der 
Länder (DSK) hat eine Orientierungshilfe zu empfohlenen technischen und organisa-
torischen Maßnahmen bei der Entwicklung und dem Betrieb von Systemen der Künst-
lichen Intelligenz veröffentlicht. Die Orientierungshilfe zeigt Herstellern und Entwick-
lern von KI-Systemen, wie sie den Datenschutz von Anfang an berücksichtigen und 
damit die Rechte und Freiheiten von natürlichen Personen schützen können. 
 
 

UDZ Saarland: Tätigkeitsbericht für 2024  
Die Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit für das Saarland 
(LfDI) hat den Tätigkeitsbericht für den Bereich Datenschutz für das Jahr 2024 veröf-
fentlich.  
 
Der Bericht zeigt, dass die Anzahl der Beschwerden betroffener Personen im Vergleich 
zum Vorjahr zugenommen haben (2024:565, 2023: 464) und mit 885 Meldungen von 
Datenschutzverletzungen (2023: 727) wesentlich mehr Verfahrenseingänge als im 
Vorjahr zu verzeichnen sind. Neben 7 Warnungen, 12 Verwarnungen und 6 Anordnun-
gen wurden 17 Bußgeldbescheide erlassen. Die Summe der eingenommen Geldbu-
ßen ist auf 261.000 € angestiegen (2023: 208.375 €).  
 
Der Tätigkeitsbericht ist hier einsehbar. 
 
Quelle: PM des UDZ vom 25. Juni 2025  
 
 

EU verschiebt Entscheidung zu Datenübermittlungen in das Vereinigte 
Königreich 
Die EU-Kommission hat ihre Entscheidung über die Fortführung der Angemessen-
heitsbeschlüsse für den Datentransfer zwischen der EU und dem Vereinigten König-
reich auf den 27.12.2025 verschoben. 
  
Hintergrund ist das neue britische Datenschutzgesetz („Data (Use and Access) Bill“), 
das kürzlich verabschiedet wurde. Die Kommission prüft derzeit, ob dieses neue Ge-
setz weiterhin ein angemessenes Datenschutzniveau gemäß der DSGVO gewährleis-
tet. 
  
Der Aufschub der Entscheidung wurde nach Zustimmung des Europäischen Daten-
schutzausschusses und der EU-Mitgliedstaaten offiziell angenommen. 
 
Quelle: DIHK InfoRecht 06 | 2025 
 
 

  

https://www.datenschutzkonferenz-online.de/media/oh/DSK-OH_KI-Systeme.pdf
https://www.datenschutz.saarland.de/fileadmin/user_upload/uds/alle_Dateien_und_Ordner_bis_2025/PM/2025/33._Taetigkeitsbericht_Datenschutz_2024.pdf
https://www.datenschutz.saarland.de/datenschutz/aktuelles/detail/default-6f56e4a5b2a16cd428044fe44385d31e
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Beschleunigung grenzüberschreitender Datenschutzverfahren 
Die EU hat sich auf neue Verfahrensregeln geeinigt, um Datenschutzverfahren gegen 
große Tech-Unternehmen zu beschleunigen. Ziel ist es, aufwendige grenzüberschrei-
tende Ermittlungen unter der DSGVO effizienter zu gestalten. 
  
Künftig sollen die Verfahren grundsätzlich innerhalb von 15 Monaten abgeschlossen 
werden – mit einer möglichen Verlängerung um weitere 12 Monate bei besonders kom-
plexen Fällen. Zudem wird die Zusammenarbeit zwischen nationalen Datenschutzbe-
hörden vereinfacht. 
  
Die neuen Regeln sollen die Durchsetzung der DSGVO stärken und die Rechte der 
Betroffenen besser schützen 
 
Quelle: DIHK InfoRecht 06 | 2025 
 

  

https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2025/06/16/data-protection-council-and-european-parliament-reach-deal-to-make-cross-border-gdpr-enforcement-work-better-for-citizens/
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VERANSTALTUNGEN 
 
 
 
„IT.CON by CYBR 360“ 
Donnerstag, 18. September 2025, 08.30 – 17.00 Uhr, Congresshalle Saarbrücken, 
Hafenstraße 12, 66111 Saarbrücken 
 
Die Fachmesse für IT und Cybersicherheit! Hier geht es zu den Tickets. 
 
Das erwartet Sie: 

• Unternehmen und Institutionen aus der IT- und Cybersicherheits-Branche der 
Großregion 

• Überblick über aktuelle Themen, Trends und Neuerungen in der Zukunft 

• Breites Bühnenprogramm auf zwei unterschiedlichen Bühnen (Saal West und 
Vorraum Ost) 

• Impulse, Diskussionen und Workshow Räume mit Best Practices und exklusi-
ven Insights 

• Highlight-Keynote: Mark T. Hofmann – Die dunkle Seite der KI: Wie Hacker KI 
& Deepfakes nutzen 

• Möglichkeit sich zu vernetzen und Synergien zu schaffen 

• Lounge-Area für Bewerbungsgespräche, Verhandlungen und Arbeitszonen 
 

Kernthemen der Fachmesse: 

• Cybersicherheit & Schutz sensibler Daten – Unternehmen erhalten praxisnahe 
Einblicke in aktuelle Bedrohungen, Schutzmaßnahmen und Best Practices für 
IT-Sicherheit. 

• Technologische Innovation & IT-Entwicklung – Präsentation neuer Technolo-
gien, Trends und Lösungen in den Bereichen IT, Digitalisierung und Künstliche 
Intelligenz. 

 
 
„Verjährung: Was ist zu berücksichtigen?“ 
Dienstag, 23. September 2025, 18:00 - 19:30 Uhr, Raum 1-3, IHK Saarland, Franz-
Josef-Röder-Straße 9, 66119 
 
Dem täglichen Geschäftsverkehr liegen vielfältige Vertragsformen zugrunde, die sehr 
unterschiedliche Verjährungsfristen haben. Ergreift der Gläubiger nicht die richtigen 
Maßnahmen, können einige dieser Forderungen bereits nach 6 Monaten dauerhaft 
verjähren und fallen somit komplett aus. Denn: Die Geltendmachung eines Zahlungs-
anspruchs ist zeitlich nur begrenzt möglich. 
 
  

https://it-con-messe.de/
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Frank Bintz, Geschäftsführer ADVIN Inkassoservice GmbH, Saarbrücken, zeigt 
Ihnen auf, wie die Verjährungsfristen sich berechnen und wann die Verjährung von 
Ansprüchen droht. Gleichzeitig gibt er Ihnen Handlungsinstrumente an die Hand, die 
Sie als Unternehmer eigenständig anwenden können, um eine drohende Verjährung 
abzuwenden. Gerade jetzt mit dem sich ankündigenden Jahresende ist es an der Zeit, 
dass jeder Unternehmer seine offenen Rechnungen überprüft und aktiv wird. 
 
Anmeldungen bis 22. September 2025 unter E-Mail: veranstaltungen@saar-
land.ihk.de oder per Direktlink. 
 
 
„NIS-2: Welche Unternehmen sind betroffen, welche Pflichten bestehen und wie 
werden die Vorgaben in der Praxis konkret umgesetzt?“ 
Dienstag, 7. Oktober 2025, 18:00 – 19:30 Uhr, Raum 1 und 2, Saalgebäude der 
IHK Saarland, Franz-Josef-Röder-Straße 9, 66119 Saarbrücken 
 
Die IT-Sicherheit und deren Gewährleistung steht im Mittelpunkt von NIS-2. Für viele 
Unternehmen mit mehr als 50 Mitarbeitenden und einem Jahresumsatz von mehr als 
10 Millionen Euro in zahlreichen Branchen, darunter auch Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes, werden neue Cybersicherheitspflichten gelten.  
 
Unsere Referenten Frau Sarah Bores, LL.M., W+ST Rechtsanwaltsgesellschaft 
mbH, Dillingen und Herr Christoph Lang, Geschäftsführer K4 DIGITAL GmbH, 
Saarwellingen, zeigen Ihnen auf, welche Unternehmen von dem NIS-2-Umsetzungs- 
und Cybersicherheitsstärkungsgesetz betroffen sind und welche IT-
Sicherheitspflichten sie zu erfüllen haben. Diese Veranstaltung deckt Themen wie die 
Betroffenheitsprüfung, die Pflichten für Unternehmen und die notwendigen Sicher-
heitsmaßnahmen - wie die Erstellung von IT-Sicherheitskonzepten und Notfallplänen 
für den Cyberangriff - ab. 
 
Anmeldungen bis 6. Oktober 2025 unter E-Mail: veranstaltungen@saarland.ihk.de 
oder per Direktlink.  

mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/Verj%C3%A4hrung_Was_ist_zu_ber%C3%BCcksichtigen-15-18810.html
mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/NIS2__Welche_Unternehmen_sind_betroffen,_welche_Pflichten_bestehen_und_wie_werden_die_Vorgaben_in_der_Praxis_konkret_umgesetzt-15-18911.html
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